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Gelungener Nordic-Day 
SKI NORDISCH - Zum zweiten Mal orga­
nisierte der LSV in Zusammenarbeit mit 
Langlaufspezialist Piiddys Sportartikel und 
Sport Dermon sowie Special Olympics den 
LSV Nordic-Day. Langlauf-Einsteiger konn­
ten sich unter kundiger Anleitung im Lang­
lauf üben. Und wer noch keine Langlaufskis 
und sonstiges Zubehör hatte, konnte dies vor 
Ort kostenlos ausleihen. Fortgeschrittene 
Langläufer konnten sich wiederum wertvolle 
Tipps einholen. So stand zum Beispiel der 
ehemalige Schweizer Langlaufprofi Gia-
chem Gidon mit seinem fundierten Wachs-
Wissen zur Verfügung. Nicht nur dies: Gidon 
verpasste auf Wunsch jedem Ski eine schnel­
le «Sohle». Weiters standen Testskis der 
unterschiedlichen Firmen zur Verfügung. 
Der Nordic-Day in Steg wurde sowohl von 
den Eingefleischten, wie auch von Neugieri­
gen und Einsteigern rege genutzt. 

Das sympathische Liechtensteiner Special-
Olympics Team war für das leibliche Wohl 
der Besucher zuständig. (cf) 

Weihnächtsfeier des SC Balzers 

SKI ALPIN - Auch heuer fand der Nikolaus 
mit seinem Begleiter in der  Adventszeit den 
Weg ins Balzner Mehrzweckgebäude. Auf­
merksam lauschten die Rennläuferinnen und 
Rennläufer des Skiclubs Balzers seinen 
meist lobenden Worten. Mit viel Motivation 
und guten Vorsätzen werden sie in die be­
vorstehende Saison starten, wobei ihnen der 
SCB viel Erfolg wünscht. Bei einem feinen 
Znacht verbrachten über 50 Skiclubmitglie­
der  einen gemütlichen Abend. 

Bigger und Co. als Fünfte 
in die Weihnachtsferien 
VOLLEYBALL - Nach der 2:3-Niederlage 
bei d e r T I  Innsbruck wird es für Kathia Big-
ger und den SSK Feldkirch im Kampf um die 
Meister-Playoffs der sechs bestplatzierten 
Teams in der österreichischen Volleyball-
Bundesliga noch einmal eng. Die Feldkir-
cherinnen konnten seit dem verletzungsbe­
dingten Ausfall der  Triesner Mittelblockerin 
Bigger keine Partie mehr gewinnen und ge­
hen als Fünfte in die Weihnachtsferien. 
Volleyball: W o m c n  Volley League .  Ö s t e r r e i ch  
Rangl i s te :  I. SVS l 'SV Kuoni I.V.W. 2.  Wildcats Klagcnfun 
13/35. 3. Tumerschaft Innsbruck 13/24. 4.  V C  Tirol 13/24. 5. 
S S K  Feldkireh 14/23. 6. SG Lin/.-Stcg 13/22. 7. S G  Tolc2 
UABAVat 16 13/15.8. SG Krcms/Slockcrau 13/7.9.  S G  Trol'ai-
ach/Eiscncrz 14/6. 10. SU SUdMadt 13/3 

Klüft und Olsson 
Europas Athleten des  Jahres 
LEICHTATHLETIK - Europas «Leichath­
leten des Jahres» kommen aus Schweden. Bei 
den Frauen wurde vom europäischen Verband 
die Weltmeisterin im Siebenkampf, Carolina 
Klüft (21) gewählt, bei den Männern gewann 
Dreisprung-Weltmeister Christian Olsson (24). 

Pavel Nedved auf dem Thron 
FUSSBALL - Pavel Nedved (31) ist als 
zweiter Tscheche nach Josef Masopust 
(1962) Europas Fussballer des Jahres. Der 
Mittelfeldaktuer von für Juventus Turin setz­
te sich bei der von der  französischen Zeit­
schrift «France Football» organisierten Wahl 
mit 190 Punkten vor dem Franzose Thierry 
Henry (Arsenal/128) und dem Italiener Paolo 
Maldini (Milan/123) deutlich durch. «Welt-
fussballer» Zinedine Zidane (Real Madrid) 
kam mit 64 Punkten nur auf den 6. Platz. 
Baskelbal l .  Nat ional  Basketba l l  Association (NBA)  
Sonntag:  Toronto Haptens - Orlando Magic 93:104. Miami Hcat -
Golden State Waniore I(M:93. Boston Celtics - Philadelphia 76cr> 
87:84, Detroit Pistons - Utah Ja//.  96:75. LA Lakers - Phoenix 
Suns 107; 101. Sacramcnto Kings - Ponland Trail Bla/crs 117:98. 

E i sho tkey .  Nat ional  Hockey  l - t a g u c  ( N H L)  
S o n n t a g :  Anaheim Mighty Ducks (ohne Gerber) - S a n  Jo.sl 
Sharks 1:2. Atlanta - Philadelphia Flyers 4:1. Washington Capi­
tal* - N Y  Islanders 4:5. Chicago Blackhawks - NJ Dcvils 2:2. 

Mario Frick zu Fiorentina? 
Liechtensteins Team-Stürmer zieht einen Vereinswechsel in Betracht 

Mario Frlck hat  sein Dasein als «temporärer Bankdrücker» satt. Reparierten Mario Fricks Auto notdürftig: Martin Stocklasa und Onkel Duz Haas. 

BERGAMO - Am Sonntag trenn­
ten sich im Serie-B-Spitzenspiel 
Atalanta Bergamo und AC Tern-
ana mit einem 1:1-Remis. Ei­
gentlich ein guter Grund um zu­
frieden zu sein. Doch einer wa r  
trotz Punktgewinn sauer. Die 
Rede ist von Mario Frick, der  
seit  drei Spielen nur  zweite 
Wahl ist. 
«Fablo Corba 

Allzu gerne hiitte Mario Frick vor 
den eigens angereisten FL-Fans 
(rund 20 Liechtensteiner sind nach 
Bergamo angereist, um das Spiel 
vor Ort zu verfolgen) über die gan­
ze Distanz gespielt. Doch sein Ein­
satz - im Stadion wo einst Caniggia 
und Battistuta für Atalanta die Bül­
te traten - dauerte gerade einmal 15 
Minuten. In den Schlussminuten 
leitete Mario Frick immerhin den 
Führungstreffer für Ternana ein. 
Frick lancierte Jimcnez in die Tie­
fe, der  wenig später im Strafraum 
von den Beinen geholt wurde. 
Zampagna verwandelte den falli­
gen Elfer (87.) sicher zum 1:0 ohne 
jedoch zu jubeln. Aber nicht nur 

Zampagna schien sich nicht über 
den Treffer zu freuen. Das ganze 
Ternana-Team nahm den Treffer 
ohne grosse Emotionen zur Kennt­
nis. Praktisch im Gegenzug erziel­
ten die Bergamasken den 1:1-
Schlussstand. 

An der anschliessenden Presse­
konferenz meinte Zampagna, dass 
er schon mehrere Male wegen zu 
heftigen Jubels verwarnt wurde. 
«Schliesslich wollte ich auch die 
Heim-Fans nicht provozieren und 
meinen Respekt entgegenbringen», 
so Zampagna weiter. 

Absprache? 
Der Verdacht, dass die vergange­

ne Runde der Serie B abgemachte 
Resultate hervorbrachte, liegt sehr 
nahe. In dieser Gigantenrunde tra­
fen sämtliche Teams, welche auf ei­
nem Aufstiegsplatz sind, aufeinan­
der. Diese Spiele endeten alle Re­
mis. Hatten sich diese Serie-A-
Aspirantcn alle gegenseitig ein 
Weihnachtsgeschenk gemacht? 
Vieles deutet jedenfalls darauf hin. 
Keiner wollte dem anderen kurz 
vor Weihnachten unnötig wehtun. 
So, als wolle man sich die Sympa­

thien für die Rückrunde nicht ver­
scherzen. 

Frick-Transfer? 
Nachdem der Traditionsverein 

und Ligakonkurrent Fiorentina be­
reits an Borgobello Interesse zeig­
te, wollen sie nun auch Mario Frick 
haben. Die Zeit für Fiorentina, sich 
Frick zu angeln, scheint günstig zu 
sein. Bei Ternana sorgt das Turn-
Over-Prinzip von Trainer Mario 
Beretta eher für Unzufriedenheit. 
Innerhalb des Teams kocht die 
Stimmung zwar nicht über - dafür 
ist der aktuelle Tabcllenrang zu gut 
- doch die Unzufriedenheit der 
«temporären Bankdrückcr» ist 
förmlich spürbar. Nicht nur Mario 
Frick setzte sich in Bergamo mit 
grimmiger Miene auf die Bank. 
«Wir haben die ganze Woche da­
rauf trainiert, dass ich auf der rech­
ten Stunnscite für Druck sorgen 
werde. Warum ich nicht in der 
Startelf war, kann ich zu diesem 
Zeitpunkt nicht nachvollzichcn, zu­
mal der Trainer sich dazu nicht ge­
äussert hat», bemerkte Frick gegen­
über dem Volksblatt. So ist es auch 
verständlich, dass Mario Frick 

nicht abgeneigt wäre, einen Vcr-
einswcchsel vorzunehmen. 

Fiorentina müsste dabei die lau­
fenden Lohnkosten von Mario 
Frick übernehmen. «Derzeit wer­
den keine Ablöscsummen bezahlt. 
Es werden nur Leihgaben oder 
Tauschgeschäfte gemacht», geht 
Mario Frick in diesem Zusammen­
hang auf  Einzelheiten ein. Der 
«Winter-Transfcrmarkt» ist in Ita­
lien von Insidern bereits zum «Un-
zufricdcnen-Markt» umgetauft 
worden. Es wechseln vor allem je­
ne Spieler den Verein, welche sich 
bei ihrem aktuellen Arbeitgeber 
nicht wohl fühlen. 

Autoscheibe kaputt 
Eine schlechte Nachricht musste 

Mario Frick auch nach dein Spiel 
zur Kenntnis nehmen. Bei seinem 
Auto, das er beim Stadion in Ber­
gamo geparkt hatte, wurde die 
Scheibe eingeschlagen. Nati-Kolle-
ge Martin Stocklasa und Onkel Duz 
Haas, die das Spiel vor Ort verfolg­
ten, reparierten den Schaden not­
dürftig, bevor Mario Frick in die 
verdienten Weihnachtsfericn nach 
Liechtenstein gehen konnte. 

Eine Demonstration der Stärke 
Liechtensteiner JO-Athleten räumten gross a b  

Grund zur Freude: Die LSV-Talente sicherten sich ganze neun Podestplätze. 

FLUMSERBERG - Das erste Ren­
nen zum diesjährigen Bank Linth 
Cup in Flumsertaerg wurde zu ei­
ner Demonstration der Stärke 
des  Liechtensteiner alpinen J0-
Nachwuchs. Von 18 möglichen 
Podestplätzen erfuhren sich die 
Liechtensteinischen Athletinnen 
und Athleten 50 Prozent. Von 
den sechs  möglichen Kate­
goriensiegern gingen fünf an die 
LSV-Läuferinnen und -Läufer. 

i 
Mit einem Riesenslalom in Flum-
serberg startete vergangenes Wo­
chenende der  Bank Linth Cup. Die 
Liechtensteiner Nachwuchsathle­
ten bewiesen dabei unter den rund 
150 Startern ihre grosse Form. Von 
den sechs möglichen Siegen gin­
gen fünf an Liechtenstein. Zudem 

sicherten sich die FL-Talenle 9 von 
18 möglichen Podestplätzen. 

Bei den Talenten konnten die 
Liechtensteiner Teilnehmer sowohl 
bei den Mädchen mit Arnika Sele 
aus Triesenberg als auch bei den 
Knaben durch Marco Pfiffner vom 
UWV jeweils ihre Rennen gewin­
nen. Des Weiteren vermöchte sich 
Anna-Laura Bühler aus Triesen­
berg bei den Mädchen als 10. unter 
den Besten zu klassieren. 

Patricia Sprenger triumphiert 
Bei den Mädchen der  Kategorie 

JO I triumphierte Patricia Spren­
ger. Ihren Grundstein zum Sieg 
legte sie im zweiten Lauf, durch 
welchen sie die bei Halbzeit füh­
rende Jasmin Rothmund aus Wa­
lenstadt noch a u f  den zweiten 

Platz verweisen konnte. A u f  dem 
ausgezeichneten dritten Rang klas­
sierte sich Rebecca Bühler. Damit 
war sie die beste jahrgangsjüngere 
Fahrerin. 

Bei den Knaben mussten sich 
die beiden LSV-Athleten Simon 
Heeb (2.) und Nicola Kindle (3.) 
nur Fernando Schmed (Mels), der 
sich auch den Tagessieg sicherte, 
geschlagen geben. Simon Heeb 
konnte mit zwei konstanten Läu­
fen den zweiten Gesamtrang hal­
ten und Nicola Kindle verteidigte 
den dritten Rang des  ersten 
Durchganges. 

Tina Weirather souverän 
Mit  zweimaliger Laufbestzeit 

und Tagessieg vermochte Tina 
Weirather ihre aufsteigende Form 
zu bestätigen. Vanessa Schüdler 
war in dieser Kategorie die einzige 
Läuferin, die mit Weirather mithal­
ten vermochte. Den dreifachen Tri­
umph des LSV vermochte lediglich 
die Valenserin Lareida Lucrezia zu 
verhindern. Den vierten und fünf­
ten Rang belegten Martina Miller 
und Carina Hauser. 

Bei den Knaben bestätigte Phi­
lipp Weinmann seine gute Form 
im Riesenslalom zu Beginn dieser 
Saison. Mit Laufbestzeit i in ersten 
Durchgang und der  zweitbesten 
Zeit im zweiten Durchgang si­
cherte e r  sich souverän den Tages­
sieg. 

JanaTripolt siegt 
in Königssee 

K Ö N I G S S E E  - Die Liechtenstei­
ner Rodel-Talente sind weiter gut 
in Fahrt. Beim Bayerischen Ju­
gend-Cup in Königssee vorbuchte 
der  Rodelverein Liechtenstein ei­
nen Sieg bei der Jugend D. Jana 
Tripolt (Bild) setzte sich au f  der 
selektiven Bahn gegen vier Lokal-
matadorinnen durch und feierte ei­
nen ungefährdeten Sieg. Marisa 
Spiller finishte bei der Jugend C 
als 11. unter 14 Starterinnen. Mit 
Rang acht liess sich Michael Beck 
ein Top-Ten-Ergebnis notieren. Er 
bekam die  schwierige Bahn 
schnell in den Griff und liess eini­
ge ortsansässige Athleten hinter 
sich. 

Nach zwei Stürzen in den Trai­
ningsläufen zog Trainer Elmar 
Fetz Jugend B-Starter Daniel Beck 
noch vor dem Rennen aus Sicher­
heitsgründen aus dem Verkehr. Die 
verletzte Simone Faust ist auf dem 
Weg der Besserung, startete jedoch 
noch nicht. (Icni) 


